
Anlag e VI.

Haushaltsplan über die Veiwaltungskosten der
Landesbank dei Rheinprovinz.

Aaushaltsplan
über die

Verwaltungskostender Landesbank der Rheinprovinz

für das Rechnungsjahr

pom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Allgemeine Bewertung zu den vorgeschlagenen Stellenvermehrungen:
Die Zahl der Konten ist bei der Landesbank vom 1. April 1904 bis 1. Oktober 19N5 um

2890 Stück gewachsen;
davon entfielen auf das Jahr 1904 im ganzen.....1 796 Stück
auf das halbe Jahr 1905 allein schon........1094 „
am 1. Oktober 1905 betrug die Zahl der Konten.....17 188.
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Titel. Nr.! Gwnahme.

I. ! 1 l Von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die
Führung der Kassengeschäftederselbendurchdie Landesbank

Von der Landes-Versicherungscmstalt„Rheinprovinz" für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effektenderselben. .

Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Summe der Ginnahme

Ausgabe.

I. ! ! Besoldungen.
H,. Direktor.

Für den DirektorGehalt............
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizunguud Beleuchtung,

pensionsbcrcchtigt zum Betrage von 3150 M.

L. Obere Beamte.

Für 4 Land esb anträte Gehälter ..........

4
.,

<;
7

10
11

Betrag
für das

PechnungS'
jähr
19«6.

2 000

18 000

294 000

314 000

Wohnuugsgeldzuschuß für 4 Beamte (Tit. I Nr. 2) je 660 M.

0. Kassen- und Bureaubeamte.
Für den Rendanten bei AbteilungI Gehalt ......
Für den Kassierer bei Abteilung l Gehalt ......
Für den Rendanten bei AbteilungII Gehalt .....
Für den Kassierer bei AbteilungII Gehalt ......
Für den Vorsteherdes General-Bureaus Gehalt ....
Fiir den Vorsteher des HypothekenbureausGehalt ....
Für deu Vorsteherdes Rechnungs-KontrollbureausGehalt .
Für den EffettenverwalterGehalt .........

Zu übertragen

15 000

28 900

2 640

4 800
4 500
4 800
4 800
4 800

4 350
3 200
3 200

80 990

Vetta«
für das

UechnunS''M
1905.

2 000

12 50«

26850 »

283 00»

15 00"

23 900

1980

4 80"
4 50"

4 800
4 80»
4 80"
4 35«
3 20"

3 20«

Mithin jetzt

Wehr

5500

5 «00

660

weniger
Bemerkungen.

Stelleninhaber: Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Gehalt 15 0UNM. Die Vmo-
^ . > . , , . . », . „ . . Dieselbe» stndlumente stehen dem Stelleninhaber nach dem Nesoldungsplan z». Dieselben

mit 15°/„ des Gehaltes für freie Dienstwohnung,und mit <i°/^ des Gehaltes für
Heizung und Beleuchtung eingestellt.

Stelleninhaber:
1. Landesbankrat Caspari, bisheriges Gehalt ... 9 U0N M.

Nicht pensionsberechtigteZulage 9U0 „ 9 900 M.
2. „ Friefe, bisheriges Gehalt........ 8 000 „
3. „ Wentzel, „ „ ........ N000 „
4. „ N. N-, Anfangsgehalt ........ 5 000 „

im ganzen 28 900 M.
Vei dem stetig wachsenden Verkehr ist die Einstellung einer 4. Landes«

bankilltstelle unabweisbar.

Stelleninhaber:
Stelleninhnber:

Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:

Rendant Henseler, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . 4 800 M

Kassierer Dick, bisheriges Gehalt ........ 4 50N M
Rendant Irmen, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . 4 800 M

Kassierer Keulen, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . 4 800 M
Obersekretär Müller, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . 4 800 M
Obersekretär Esser, bisheriges Gehalt ...... 4 350 M
Oberbuchhalter Lremer, bisheriges Gehalt..... 3 200 M,

Oberbuchhalter Zur Steege, bisheriges Gehalt ... 3200 M
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Titel, Nr. Ausgabe.

Uebertrag
12 Für 6 Oberbuchhalter und Obersekretäre Gehälter

13 Für 17 Buchhalter und Sekretäre Gehälter

14 Für 10 Assistenten Gehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
i«hr

1906.

80 990

20 200

39 850

15 600

156 640

Betrag
für d»s

WchnM
Ml

Mb.

75 330
17 000

38 350

9 300

139 980

M ithin jetzt

SemerKungen.
Mehr weniger

^e ^. ^ ^.

5 660
3200 Stelleninhaber:

1, Oberbuchhalter Pütz, bisheriges Gehalt . .
2, „ Lüttgens, bisheriges Gehalt
3, Obersekretär Roerdansz, bisheriges Gehalt. ,
4, „ Krautscheid,bisheriges Gehalt
5, „ Gussone, bisheriges Gehalt
6, N. N,, Anfangsgehlllt.......

3 800 M.
8 400 „
3 400 „
3 200 „
3 200 „
3 200 „

zusamme»> 20 200 M.
Eine weitere Stelle ist für einen Beamten in besonders verantwortlicher

Stellung vorgeschlagen.

1500 — — — Stelleninhllber:
1. Buchhalter Langer, bisheriges Gehalt . . 3 250 M,
2. „ Gesang, 3 100 „
3. Sekretär Hecker, „ „ 2 500 „
4. Buchhalter Weber, 2 500 „
5. „ Cramer, „ „ 2 500 „
6. „ Collet, 2 500 „
7, „ Thiele, „ „ . . 2 500 „
8. Sekretär Rißdorf, „ „ 2 500 „
9. „ Koch, 2 000 „

10, Buchhalter Ingenhaag, „ „ 2 250 „
11. „ Flühr, 2 250 „
12. Sekretär Theisen, „ „ 2 250 „
13. „ Offermann, „ „ 2 250 „
14. Buchhalter Beinke „ „ 2 000 „
15. „ Lorrain „ „ 2 000 „
16. Die im vorigen Haushaltsplan vorgesehene, bis

jetzt nicht besetzteBuchhalter- bezw, Sekretärstellc 2 000 „
(Aus dieser Position wurde 1 Assistentengehal

von 1800 M. gezahlt.)
17. N. N, Anfanqsgehalt........ 2 000 „
18 N N ........ 2 000 „

zusllinmer l 42 350 M.
Mit Rücksichtauf die in Aussicht genommen:, bei Nr. 12 erwähnte Ne¬

fürderung eines Buchhalters zum Oberbuchhaltergenügt der Betrag von 39 850 M.
Die außerordentliche Geschäftsuermehrung, welche große Anforderungen an

die Buchführung und Kontrolle stellt, fuwie die Einführung kaufmännischerBuch¬
führung für das gesamte Geschäftsgebietder Landesbant bedingt die Einstellung
von Beamten, welche in kaufmännischen Geschäften nnt doppelter Buchführung
praktisch ausgebildet sind.

6 300 Stelleninhaber:
Der vom 1. April 1901 ab ernannte:

1. Assistent Schaaf, bisheriges Gehalt . . .
Die vom 1. April 1903 ab ernannten:

2 Assistent Anst bisheriges Gehalt ....

1 800 M.

1 650 „
3 Neef . . , . 1 650 ,

Die vom 1. April 1905 ab ernannten:
4. AssistentKahlen, bisheriges Gehalt . . . 1500 „

1500 „
Die vom 1. Juli 1905 ab ernannten:

6. Assistent Necker, bisheriges Gehalt . . . 1 500 „
> 7, „ Grollmann, „ „ ...

Zu übertrage»
1500 „

> 11100 M.
^'660 — — —

15
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Titel. Nr. Ausgabe.

i.

15

16

1?

18

!!,

Uebeltrag

Wohnungsgeldzuschußfür 41 Beamte je 432 M .....

v. Unterbeamte.

Für einen BotenmeisterGehalt ..........
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,

pensionsberechtigtzum Betrage von 540 M.
Für zwei Boten Gehälter ........ 2 425 M,

DenselbenaußerdemEntschädigungfür Dienst¬
wohnungje 340 M ......... 680 „
und Entschädigungfür Brand und Licht je
100 M ............. 200 „

3 305 M,

Zur Durchführung der vorgeschlagenen Aenderungenim Be-
soldungsplane...............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern:c ..........

Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter (Assessor)....

Mcmquementszulagefür den Kassiererder AbteilungI . .
Desgl. für den Kassiererder Abteilung II ......

Für Hilfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und
an der Kasse, sowiefür einen Heizer(gleichzeitig Hilfsbote)
und weitereHilfsboten ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
i«hr
1906.

156 640

17 712

1960

3 305

3 000

182 61?

Betrag
für das

Uechnu»^
jnhl
1905. .

139 980

15 120

196«

1865

80164

300

150

42 000

72 611

55

158 9255

25 999

4 200

5° 4165

35 000

65 199

Mithin jetzt

2 592

1440

800

150

?000

05

05

weniger

4 200

4 200

SemcrKungen.

Uebertrag 11100 M.
8. N. N,, Anfangsgehalt ......... 1 500 „
9, N. N„ „ ......... 1 500 „

10, N, N., „ ......... 1500 „
zusammen 15 600 M.

Die Vermehrungder Geschäftebedingt die Einstellungvon 3 weiteren
Assistenten;wichtigeund verantwortlicheStellen in der Buchhaltereiund im
Sekretariat müssen gegenwartigdurch Diätare kommissarischverwaltetweiden;
es empfiehlt sich, diese dauernderforderlichenStellen in etatsmäßigeumzuwandeln.

Stelleninhaber:BotenmeisterDiel, bisherigesGehalt 1 960 M.

Stelleninhaber l 1. Bote Brennn,bisherigesGehalt
2. „ N, N,, Anfllngsgehnlt. .

1 425 M.
1000 „

zufammen 2 425 M.
Die 2. Stelle ist durch Vermehrung der Kassengeschäftebedingt,

Vergleichedie besondere Vorlage,Drucksachen.Nr, 8.

15°/»der DurchschnittsgelMerder Beamten,

Mit Rücksicht auf die beabsichtigteEinstellungeiner viertenLandesbankratstelle(Tit. 1
Nr. 2) kanndiese Stelle ausfallen.

'»Die Gewährungder Manauementszulngean die Kassiererentsprichtder Billigkeit sowie
> der Praxis bei den Staats- und Neichsbehürden und wird vom Kuratoriumder
) Landesbank im Interessedes Dienstesfür erforderlich erachtet.

Es wurdenverausgabtin 1902 ... 25 523,86 M.
........ 1903 . . . 30 907,42 „

„ 1904 . . . 34 676 ,0 7 „
zusammen91107,35 M.

durchschnittlich80 369,12 M.
Obgleichdie BeförderungmehrererAnwärterzu Assistentenin Aussicht ge¬

nommenist (Tit. I Nr. 14), wird doch infolge der durch die außerordentliche
Vermehrungder Geschäftebedingten AnnahmeweitererArbeitskräfteder Betrag
von 42 000 M, erforderlich sein.

15*
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Titel, Nr. Ausgabe.

II. s Uebertrag
Für Unterstützungder Beamten, Remunerationen usw. zur

Verfügungdes Direktors ...........
Summe Titel II.

III.
SächlicheAusgaben.

Diiiteu und Reisekostendes Direktors, der Qcmdesbankräte,
der Mitglieder des Kuratoriums uud der Taxatoren :c, .

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus «. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto, Abonne¬
mentsgelder, Infektionen,Kosten der Beschaffungvon Bureau-
bedürfnisfen, ferner Gerichts-,Notariats' «. Kosten . . .

5 Für Steuern (Grund- und Gebäudesteuer) ......

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbcmk,Gebühren
und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten

Zu übertragen

Netrag Betrag
für das für da«

Uechnungs- Wchnungs'
jähr ja»l

19U6. 1905. .
^ ___3^ <f.

72 614

2 000
74614

7 500

8 500

8 500

15 000

600

15 000

360

55 460

65 199

2 000
67199

7 500

500

8 500

15 000

600

15 00«

360

l«

55 460!'

Lcmdesbanl.
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

In den Jahren 1902, 1903 und 1904 wurde der ganze Betrag von je 1500 M, ver¬
ausgabt. Für das Jahr 1905 wurde diese Position mit Rücksicht auf die starke
Vermehrung des Personals auf 2000 M, erhöht und ist letzterer Betrag wieder
eingestellt.

Es wurden verausgabt in 1902 . 7 552,38 M
„ 1903 , L?9,66
„ 1904 . 7 037,78

zusammen 21 869,82 M
durchschnittlich7289,94M.

Es wurden verausgabt in 1902 . 10 958,44 M
„ 1903 . 4 213,31 „
„ 1904 . 8 634,79 „

zusammen 23 806,54 M
durchschnittlich7935,51 M.

Gs wurden verausgabt in 1902
„ 1903
„ 1904

? 634,94 M
7 242,20 „
8 541,11 „

zusammen 23 418,25 M
durchschnittlich7806,08 M.

Es wurden verausgabt in 1902 . 14 591,49 M
„ 1903 . 15 157.12 „
„ 1W4 . 14 548,80 „
zusammen 44 296,91

durchschnittlich14 765,64 M.

Die Grund- und Gebäudesteuer beträgt einschließlichder beiden Häuser Friedrichstr, 56
und 58 — nachdem die gegen die Veranlagung eingelegte Berufung von Erfolg
gewesen ist — 544,3,M,

Es wurden verausgabt in 1902 . 9 463.85 W.
„ 1903 . 15 271.91 „
.. 1904 . 11578.35 .,

zusammen 36 314.11 M.
durchschnittlich12 104,70 M.

Der wieder eingestellteBetrag von 15 000 M. wirb voraussichtlichgenügen.

Es wurden verausgabt in 1902 . 219,— M.
„ 1903 . 345,— „
.. 1904 . 369,75 ,.

zusammen 933,75 M.
durchschnittlich311,25 M.
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Titel, Nr. Ausgabe.

III. Uebertrag
Krankenversicherungdes Heizers, der Putzfrauen, der Hilfs-

botcn nnd des Aktcnheftcrs,sowieBeiträge zur Invaliden¬
versicherung für die Bureaugehilfen,den Heizer, die Hilfs¬
boten, den Aktenhefterund die Putzfrauen......

(Die Positionen2—8 übeltragensich gegenseitig,)
Summe Titel III.

IV. Sonstige Ausgaben,
Für die bantechnischcBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landesbanknebst der Dienstwohnungdes Landesbankdirektors
Sonstige unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel IV,

Wiederholung.
I. Besoldungen ................

II. Andere persönliche Ausgaben ...........
III. SächlicheAusgaben ..............
IV. Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich,

Betrag
für das

Plchnungs-
jähr

1806.
^ <5

55 460

350

810

200
758
958

18261?
74 614
55 810

958

314 000

314 000

45.
45

Betrag
für da«

UechNUNS»'
jähr

1905.

55 460

350

55 810

200
865

1065

158 925

67 199

55 810

! 065

283 00«

283 000

Mithin jetzt

Mehl

<5
weniger

Bemerkungen.

Bis einschließlich1904 sind die Beitrage bei Tit, IV — Sonstige Ausgaben — ver¬
rechnet worden; sür 1905 wurde eine besonderePosition eingestellt. Die Bei¬
träge für 1905 betrugen 238,22 M, Mit Rücksichtauf die starte Vermehrung
des Hilfsarbeiter- ,c, Personals ist der Betrag von 850 M, wieder eingestellt^^- — — —

^-

10? 05

worden.

^-- ^. 10? 05

23 692

?415 U5

10? 05

^107 05 10? 05

31000
^000

—
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